
Ganzheitliches Verstehen und Beherrschen aller Fabrikabläufe in ihrer Komplexität und Vielfalt anhand des 
Sechs-Ebenen-Modells des Fabrikbetriebs:

Organisatorisches

PROZESS- UND
MATERIALFLUSSEBENE

INFORMATIONELLE
EBENE

WIRTSCHAFTLICH-
FINANZIELLE EBENE

Ökonomie

Zeit

Soziabilität

Ökologie

Flexi-
bilität

Qua-
lität

SOZIO-
INFORMELLE EBENE

STRATEGISCHE EBENE

KULTURELLE EBENE Gestaltung der Werte und Normen als Leitlinien für die Mitarbeiter

Ermittlung mittel- und langfristiger Zielsetzungen

Organisatorische Gestaltung der Arbeit  

Kostenentstehung, - erfassung, -verrechnung und -kontrolle

Planung und Gestaltung von Informationsprozessen

Planung und Gestaltung von Produktionsprozessen und -strukturen

Aufbau: 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung + Tutorium 
Abschluss: schriftliche Prüfung

• Ganzheitliches Verständnis für Fabrikabläufe erlangen
• Ein Erklärungsmodell auf Basis der Allgemeinen Systemtheorie erlernen
• Methoden und Verfahren bzgl. ihrer Einsatzgebiet und Praxistauglichkeit beurteilen

Lehrziele

Inhalt der Lehrveranstaltung

Methoden  |  Werkzeuge  |   Instrumente

Methoden der 
Systemgestaltung

Modellierung von 
Informationsflüssen

Kosten- und 
Leistungsrechnung

Instrumente zur 
Strategieentwicklung

• Allgemeiner Prozess 
zur Planung von 
Produktionssystemen

• Wertstromanalyse
(Value Stream Mapping)

• System der Kosten-
und Leistungs-
rechnung

• Konzept der Techno-
logieentwicklung
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